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WB . Großes Hauptquartier , 5 . Februar . Amtlich
Mestltcher Kriegsschauplatz . Ein kleiner englischer Vorstoß
südlich des Kanals von La Bassee wurde abgewiesen.

Ein durch Wurfminenfeuer vorbereiteter französischer Hand¬
granatenangriff südlich der Somme brach in unserem Artillerie¬
feuer zusammen.

In der Champagne und gegen einen Teil unserer Araonnen-
front unterhielt die feindliche Artillerie am Nachmittag schweres
Feuer . Französische Sprengungen auf der Höhe von Vaugouis

,(östlich der Argonnen ) richteten geringen Schaden an unseren
B -kanliSappen an.

! r Unsere Artillerie beschoß ausgiebig die feindliche Stellung
.auf der Vogesenfront zwischen Diedolshausen und Sulzern.

m s Kriegsschauplatz.
An der Front kerne besonderen Ereignisse . Eines unserer

Luftschiffe griff die Befestigungen von Dünaburg an.
cn O»lk » « krtessscha « platz.

Nichts Neues.

^ Dostes Hauptquartier , 6 . Februar . Amtlich.
^stttch - r .Kriegsschauplatz . Kleinere englische Abteilungen,
re südwestlich von Messmen und südlich des Kanals von La
Zassee vorzustoßen versuchten, wurden abgewiesen . Französische

Sprengungen bei Berry au bac, auf der Combreshöhe und im
pnesterwalde verliefen ohne besonderes Ergebnis.

Ber Bapaume wurde ein englischer Doppeldecker zur Lan¬
dung gezwungen, die Insassen sind gefangen,

cd zur , Ofstlicher und Balkankriegsschauplatz.
Me Lage ist im allgemeinen unverändert.

- Hauptquartier , 7 . Februar . Amtlich.
„ Heftige Artilleriekämpfe zwi-

» » » dem Kanal La Basiee und Arras sowie südlich der Somme.

11 .i tbÄS sLfar r&' in bm * *- * * - -
,C  i. f *nd besetzten die Franzosen

^ f^ c 280 (La Ville morte ) nordöstlich von La Chalat
I- vertrieben ^ ^ unfeten  Degenstoß -sofort da-

i.- w ( « ■■ . , westlicher Kriegsschauplatz.
geben ussischê eldw^ ŝ ^ Februar von uns genommene^ u,,i,cye Feldwachstellung aus dem öst chen Scaraufer an der
flfüf Lmk ^ ^ ^ ^ chi-Muchowitschi wurde erfolglos angegriffen
fft Züdwestllck Z erheblichen Verlusten zurückziehen,ruoweillich von Wildsy siel em russisches Flua ^eua d. sfen
ist » . :P m  N o-rfl -gm ha« -, unversehrt in unser ? Hand^

. Oberste Heeresleitnng.

Englische Schandtat.
« -waLuuä ^ N b-Igischeu Md d-ei eng ische

it mtMaefrhrt 1 SP ^ L ? ^rst von eurer Erkundungsfahrt
»°lg,»s Dblieben  er-
kFebruar von ^ «rde nach einer Reutermeldung am
tephen in der beheimateten Fischdampfer King

Mträger befände« L «ngetroffen . Gondel und Luft.

jie Bitte um » 1 ? JBaJf er  befindlichen Teil des Luftschiffs,
geschlagen uMer ^dem dem englischen Fischdampfer
"als die des daß seine Besatzung schwächer
« Grimsby zurück̂ ® et ^lchdampfer kehrte vielmehr

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
-rn >rscheit - rte rmsstsche Ottrdibrti .ft

S6ten? 2f „“ b̂ ’ läßt  sich^ ur Bukarest
beflarabis» . » r eingetroffenen Meldungen haben die Russen an

- die aal^ £ n | rr / ?i C ^rrw -if°lst-n Anstrengungen macht
rischen rrnvm ? -»- durchbrechen und die österreichisch-un-

läfttgte « an fi» L . i?n d»Ul hä“ 1|® in 8<n- Stoc&tn hindurch be-
! nq mit den Lorberettungen für diese Aktion. Eine
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Unmenge von Munition wnrde herbeigeschafft n,d eine große « nrabl
von Kanonen ausgestellt « ns den Bestandteile, der explodierten
Geschosse kann man ersehen, daß an dieser Front auch viel £ !
?^<Le. 3lRttRttion uod Kanone», besonders solche schwere» K-lib̂ a
'? - ^ rigkeit getreten sind. Die ganze Aktion wurde von dem fmiu
gRfdjen Seseral SPau geleitet, der bekanntlich seit Monate , in
Rußland weilt ; er hatte die KriegSpläne ausgestellt. Aber web!

Kanonen, noch der ungeheure Aufwaud au Geschoße»
noch d,e anerkannte strategische Fähigkeit de« französischen Le» '
fuhrers waren imstande. da8 KriegSglSck auf die Seite der
m Magen . Die großangelegte Offensive. die iu ihrer Dimeusto!

r?ffiWcn  Operationen übertrifft . endete mit dw voll'
ständigen Niederlage. Die Wirkung dieses M ßerfolaeS »a « t !»

auf Grund dieser ungeheuren Fiaskos der Zarentruppe « eine »,« !
zu unterschätzende Ernüchterung Platz gegriffen. "  *

Olt « . »« fstschr « N- rl « » e.
TU. Kopentzirgr « , 6. Febr . In Bergen traf eine Sanität »,

obteilung ein. die bisher in Petersburg beschäftigt̂ gewesen mir
Eins der Mitglieder berichtete, daß das russische SanitätSwesen
letzt bedeutende Verbesserungen erfahre « habe. Petersburg 'sei ein
einziges machtiges Lazarett , die Straßen seien von Berwu' deten be-
volkert. Die russtchen Verluste werden von deo Behörden auf drei
Millionen Tote , Verwundete und Vermißte angegeben " ” *

Niederlage » er Kusse « r« x̂eefieÜ^
, , 6. Febr . Hier eisaetroffenK

richten besagen, daß die Russen bei Muendfie eine °schw« ! nult
fl8.ek"litttn haben. Mirza Knetschuk Khan griff mit de» « !d!

sahltsstammen die Russen an . Ja einer mehrtätige , Schlacht inkäm » v  a#£ s
600 — —s,

. ^ 5 . Febr . Präsident Wilsou hat. einer De.
cfft 2? aI î rB8toirH zufolge . Deutschlands letzte Mitteilung »her

i> . Angelegeuheit dem Staatssekretär Laiising zur » et-
tereo Verhandlung überlassen . «A *« „,7"

r#lR - Simr « ts  K »mma «tze«re sefaUe« . ^
J* r' 1' * ? c6ri  Laut . Baseler Nachrichte,̂ sind bei den

Kämpfen zum Eutsatz von Kut el Smara , » ie aus de, amtltcke«
!m ! ru e«tn -- men ist. 18. Regiments- Komma».

Di - amerikanische Regier « « - gibt alle Persone « "frei

Eeldkt auS New-York. daß an Bord der . Appam' grotzê rreaun!
Slftnfh- 8 5 el  3 ®Jßeawte Hamilton verkündete, er habe Weis,»ge»

erhalten , denen zufolge sämtliche Gekaogene,. mit
Ausnahme der gefangene« Bemanuung der „App, « * und der
deutschen Prisenbesatzuug. die an Bord bleiben müsse, frelackassen
7,^ EU sollen Der deutsche Kommaudant Berg » ieS darauf bi»

a?  futschem Territorium befinde und daß alle Persoue«
an Bord entweder deutsche Untertauen oder dentsche Sef- ««» ,
h'iU UH* m ert -fl" dord bleiben müssen. Hamiltou erklärte' er
habe aus Washington Weisung erhalte «, de« ihm erteilten Befebl
Befolgung zu verschaffen. Leutnant Berg protestierte aber Samilt »»
na m en Gouverneur von Sierra Leone. M .rewether den » d-
Ä ,r . Lagos . James , und de» Hauptkommissar »o»
? ^ "lit dem britischen Martoeattachä und de»
br.tisch-n Konsul zu beratschlagen . Hamilton ehrt uach , »*
L »rück und erklärte , daß all - P -rsone» an B- rd frei gehe,
konnten wohin es ihnen beliebte. Ungeachtet stürmeuden und
strömenden RegenS grngeu einige Leute sofort vom Schiff. Leut¬
nant Berg erklärte, daß jeder , der daS Schiff verlasse ni» t » Sl

sarSÄ'U“6“'“ 6w,t"
Deutsches Reich.

Konbmirtschaftliche Frage » im pre « Rifche«
m m . Sa « « tz« tt » «« » sch» ß.

—, * ■T .-B . Kerli « . 4. Febr . (Nichtamtlich.) I , der deutia»
perstärkte» Budgetkommisston de« » bgeordnetenhonse«

Fairst . « . »" vertrauliche Mitteilungen über die
Faortkation des StiSSoffdun,er8 . bie Leistungsfähigkeit der tu»



Seien gerufene» Reichswerke unb die Organisation uni Verteilung
beS fabrizierten Stickstoffes, fr bemerkte im weiteren Verlaufe
ber Versprechungn. daß die ReichSwerke bei der Festsetzung der
Verkaufspreise für Kalkstickstoff Rücksicht nehmen wüßten auf die
NeutabilitStSverhältuiffrder Privatindustrie. Ein Kommissar des
KrtegSministeriumS machte Mitteilungen im einzelnen über die 8e-
«lanbung Rilitärdienstpflichtiger für die bevorstehende Frühjahrs¬
bestellung. Er wies insbesondere darauf hin, daß sugestrebt werden
«Üffe und angestrebt»erde, mehrere kleine landwirtschaftliche Be¬
triebe unter der Leistung einer erfahrenen Landwirtes in Gemein-
vtrtfchaft zu nehmen. Bei der Bemlaubung landwirtschaftlicherI
Betriebsleiter nnd Arbeitskräfte spräche neben der notwendigen>
Rücksicht auf die Erhaltung der landwirtschaftlichen Produktion auch>
die Rücksicht auf die jeweilige taktische Lage mit. Die KriegSge- ‘
fawgene« kämen noch wir vor vorwiegend für die größeren Betriebe
in Betracht.

W«S dem « reise Westerburg.
Westerbur,. den8. Februar 1916.

Lraae » iw Hause AUKeinisen -Westerbnr,. Seine
Erlaucht Herr Gras Leiningen ist dem Vernehmen nach in Jlben»
stabt gestorben.

A»«?eichnv«g. Dem Heinrich Klee? von hier, Gefreiter
i« Juf .-Regt. Nr. 81 welcher schon mit dem eisernen Kreuz II.
Klasse ausgezeichnet ist, wurde für Verdienste im gegeuwärtigen
Kriege von der freien und Hanfastadt Hamburg das Hamburgifche
Hanseatenkreuz verliehen.

Neue Ferusprechanfchlüsie sind spätestens bis zum 1.
März bei dem zuständigen Postamt anzumelden, wenn die Her- '
stellung in dem nächsten am 1. April beginnenden Bauabschnittj
gewünscht wird. Verspätete Anmeldungen können in den Bau- !
planen meist nicht mehr berücksichtigt werden, sodaß für die ge- '
sonderte Ausführung die entstehenden Mehrkosten— mindestensj
15 Mark — von den Antragstellern erstattet werden müssen.

Neue Wege zur Vermehrung der Milch durch ge¬
steigerte Ziegrvhaltnng. Man schreibt uns: Der günstigen,
Entwicklung, die die Ziegenhaltung in Preußen in den letzten Jahren
vor dem Krieg zeigte, hat auch der Krieg keinen Abbruch tun können, j
Die große Nachfrage nach Milchziegen zeigt vielmehr, daß die Be- ;
deutnng der Ziegenmilch immer mehr gewürdigt.wird. Gerade jetzt, j
»o (S bei den großen Menschenverlusten durch den Krieg besonders
wichtig ist, jede- junge Menschenleben zu erhalten, ist die Ziegen¬
milch für die Kleinkinderernährung von größtem Werte. Es wer¬
den leider noch nicht 10 v. H. der Säuglinge in Deutschland von
der Mutter genährt, und nächst Rußland Oesterreich haben wir von '
de» Lroßstaateu Europas die größte Kindersterblichkeit. Die Ziegen¬
milch ist für die kleinsten Kinder leichter verdaulich und gesünder
als die Kuhmilch und besonders wichtig bei Magenschwäche und
Darmkatarrheu. Da die Ziege naturgemäß viel weniger Futter
braucht als die Kuh und im wesentlichen durch HsuS-, Küchen- und
Sartenabfälle, durch Unkräuter, Wege- und WaldgraS durchgefüt¬
tert werden kann, ist sie das nützlichste Tier für den HauShalt des
kleinen ManneS(„Kuh des kleinen Mannes-), der sich diese Futter¬
mittel unschwer beschaffen kann und durch die Ziegenmilch die Kin¬
derernährung wesentlich erleichtern kann. ES ist deshalb hocherfreu¬
lich daß zwei der bedeutendsten Vereinigungen Deutschlands, das
Rote Kreuz durch die ihm angegliederte KriegSverrinigung„Ziegen¬
milch als Bolksernährmig" und der Vaterländische Frauenverein,
sich der Einführung der Ziegenmilch in Berlin uenerdingS besonders
augeuommen haben und der minderbemittelten Bevöikernng Berlins
i» gemeinnütziger Weife und unter Zusammenwirken mit der Land-
wirtschaftSkammer und mit der Molkereigroßfirma Bolle Ziegenmilch
zuznführeu. Dabei wird die Kammer mit staatlicher Unterstützung
für die Beschaffung von Ziegen und Ziegenmilch und entsprechende
Vertragsabschlüsse sorgen, Bolle übernimmt den technischen Teil
(Abholung, Reinigung, Pasteurisierung usw. der Milch), und die j
Ausgabe der Milch erfolgt durch die Zweigstellen deS FrauenvereinS.
DaS Rote Kreuz will dagegen dahin wirken, daß in Waisenhäusern
Kinderheimen, Krankenhäusern nsw. Ziegen gehalten werden mit
Hilfe der vielen Abfälle dieser Anstalten, so daß man dort die
Ziegenmilch im eigenen Betriebe gewinnt. Endlich will mau durch
Wort und Schrift die Bevölkerung über dic Vorteile der Ziegeu-
hsitnog und der Ziegenmilch aufklären und besonders die Familien
der Vororte ouregen, selbst Ziegen zu halten. Der Krieg wird also,
»ie schon auf so manchem anderen Gebiete, auch auf dem der Zic-
gruhaltung Verbesserungen bringen und dadurch hoffentlich einen
dauernden Nutzen für die Volksernährung und in erster Linie für
die Ernährung der kleinen Kinder stiften.

Kür »er,effeae deutsche Krieger, d. h. für solche tap¬
feren Kämpfer an allen Fronten, die keine Angehörigen daheimge-
laffen haben oder deren Angehörige für ihre Liebe» da draußen
Nichts zu tun vermögen, hat der bekannte„Bund für freiwilligen
Batrrlandsdieust" zu Berlin W 9 ira abgelaufcuen alten Jahre
eine sehr ausgedehnte Tätigkeit entfaltet, lieber 90000 solcher
Vergessenen der deutschen Kriegsmacht zu Wasser und zu Lande
wurden durch die Hilfsbereitschaft deutscher Brüder und Schwestern
ier Lergeffenheit entrissen; « an beeilte sich, ihnen anstelle der

fehlenden eigenen Familie eine» armherzige Stätte der diuernd«
LiebeSfürsorge zu bereiten. Wieviel echter Dank dafür auS d«
erfreuten Herzen der überraschten Empfänger strömte, beweisen der»
zahllose Zuschriften au die Wohltäter.

Die Zahl der diesem Bund bekanntwerdeudenVerzeffeni!
wächst aber täglich um ein erhebliches. Heute find schon»eite,
30 000 Adressen unterzubringen! Der Bund erbittet dazu herzlich
die treue Mithilfe von Stadt und Land. Wer bei dieser schöne«
vaterläudische« Arbeit mithelfen will, wer einem unserer Helden
dar Gefühl der Vereinsamung nehmen und ihm beweisen will, d«
jemand in der Heimat seiner gedenkt, der verlange von dem Bn»
für freiwilligen Laterlandsdienst in Berlin W 9 eine Adresse(ob
mehrere). Herzlichster Dank wird nicht ausbleiben. Auch Schul«
Lereine, Stammtischeu. dgl. werden gebeten, sich an dieser beso,
deren Liebostätigkeit. die man auch als . Kriegspatenfchaft" bt
zeichnet, zu beteiligen resp. dem Bund bei Gewinnung von Woh
täteru behilflich zn sein.

Grhöhüng der Brau-erften-Einkaufspreise durch diel
Gerftea-Derwertungs Gesellschaftm. b. H.-Berlin r ~. .

Abteilung Siidmrftdentschland.
Durch Buudesratkverorduungsind die Kontingente der BrmDwzeln

reibetriebe, die seither 60 Prozent des FriedenSstandeS betrug»_
ganz wesentlich herabgesetzt worden. Infolgedessen fehlen di DaS
Gersten-LerwertungS-Gesellschaft zur vollen Versorgung der von
zu beliefernden Betriebe nur «och verhältnismäßig geringe Mengj
Gerste. ES liegt der Gesellschaft aber daran, diesen Restbed»
schnellz« decken. Hierfür ist u. a. die höhere Rücksicht maßgeben
daß die Bemühungen der Zentralstelle zur Beschaffung der Heere!,
Verpflegung, ihren eigenen Bedarf bald hereiuzubekommen, niifs» !
durchkreuzt werden sollen. Bekanntlich ist die Zentralstelle duv-
BundrSrotSverordnung vom 17. Januar 1916 ermächtigt wordch
für Gerste, die bis zum 29. Februar 1916 eiaschließlich bei ihn z
Niederlagen abgeliefert ist, um 6 M., nud iu der Zeit vom 1. baL.*''
15. März d. I . um 3 M. über den bisheriges Höchstpreis cw{
30 Mk. für den Doppelzentner hinanSzngehen. Hierdurch erhöht 18̂ «^
der von ihr anzulegende Preis auf 36 Mk. für ben Monat K°i-i-?n
bruar. auf 33 Mk- für die erste Hälfte deS März. i QUer

Bekanntlich zahlt nun aber auch die Gersten-Derwertuligi V
Gesellschaft schon jetzt 35 Mk- biS 36 Mk. für den Doppelzent«,
Braugerste. Um nun noch einen weiteren Anreiz zu schnellem Ver¬
kauf an ihre Kommissionäre zu bieten, hat sich die Gesellschaft̂ ®
nachstehenden, sehr wesentlichen Neuerungen entschlossen: kr Erl

1. Für alle im Februar d. I . verkaufte und abgeliefn̂- //
Gerste wird ein namhafter PreiSanfschlag bewilligt, so das känftA" Ue
durchweg 40 Mk- für den Doppelzentner frei Bahn bzw. 01J
deS Kommissionärs gezahlt wird. §

2. Um den früheren Verkäufern entgegenzukommeu. wiL_
für alle Gerste, welche noch zu dem niedrigeren alten Preis i
kauft, indes bisher nicht abgeliefert wurde, gleichfalls 40 ÄftierA
bcznhlt, sofern sie bis spätestens 15. Februar d. I . zur AblUBrot
ferung gelangt.

ES besteht sonach in nächster Zeit für die gerßenerzeugendi$
Landwirte eine sehr günstige Gelegenheit, ihre Vorräte zu einkffmd
außerordentlich lohnenden Preis an die Kommissionäre der Gerstl?. De-
LerwertungS-Gescllschaft abzusetzen. SS ist aber zugleich auch Erlassen
alleiletzte Gelegenheit. Denn bestimmungsgemäß fällt nach b
31. März nicht nur die von den Kommuualverbändcn bzw. von!  I,
Zentralstelle laut Verordnung vo» 17. Januar 1916 zu gewähreideidev
Prämie fort, sondern von diesem Termin ab soll nicht einmal mtrnderr
der ursprüngliche Höchstpreis vaa 30 Mk.' für den Doppelzent« i.
gezahlt werden. Vielmehr tritt für die im Besitz laudwirtfchaftliKchtft
Unternehmer befindliche Gerste, die biS zum 31. März nicht frSomme
willig zur Abnahme angeboren wird, im Falle der Enteignung eist Sini
Kürzung deS UebernahmepreiseS um 6 Mk., also auf 24 Mk. !>eislich
den Doppelzentner ein. Der Unterschied zwischen diesem späteim letzt
ZwangSpreiS und dem jetzt von der Gersttu-VerwertungS-Sesellschißt hak
augebstenen Preis von 40 Mk. macht fast den vollen Betrag » 2.
Friedenspreises für Gerste auS. Unter diesen Umständen wird«erhöh>
kein einsichtiger Landwirt auf Enteignung ankommen lasse». » Febr,
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Letzte Nachrichten. I 3.
WB. Großes Hauptquartier , 8. Februar. 2tmtI?rImbcotgetr

Westlicher Kriegsschauplatz . Südlich der Somme herrschte^
haste Kampftätigkeit. In der Nacht vom 6. zum 7. Febr. tffi Z)j
ein kleines Grabenstück unserer neuen Stellung verloren gegan»
Ein gestern Mittag durch starkes Feuer vorbereiteter französis«
Angriff wurde abgewiesen. Am Abend brachte uns ein Ge^
angriff in den vollen Besitz unserer Stellung. Ein deutsi
Flugzeuggeschwader griff die Bahnanlagen von Poponin >>
engl. Truppenlager zwischen Poponin und Dixmuiden an. I
kehrte nach mehrfachen Kämpfen mit den zur Abwehr aufn9 öu
stellten Gegnern ohne Verlust zurück.

Oesilicher uni Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste HeereSleitm
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